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An das Stadtplanungsamt 

der Stadt Mülheim an der Ruhr

Technisches Rathaus

Hans-Böckler-Platz 5

45468 Mülheim an der Ruhr                                                Mülheim, den    . August 2008

Einspruch gegen die im Bebauungsplan "Büro- und Gewerbepark am Flughafen - H17" vorgesehene Nutzungsänderung  und die Aufhebung der bis dahin geltenden Festsetzungen

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die mit dem Entwurf zum Bebauungsplan "Büro- und Gewerbepark am Flughafen - H17" geplanten Änderungen der bisherigen städtebaulichen Festsetzungen erhebe ich  hiermit Einspruch mit folgenden Begründungen: 

1. Das Plangebiet liegt im Übergangsbereich zwischen dem Freilandklima des Flughafen​geländes (Kaltluftentstehungsgebiet) und dem angrenzenden Stadtrandklima mit im wesentlichen ungestörtem Temperatur- und Feuchteverlauf. Die unbebaute Flughafen-Freifläche hat eine wichtige klimatische Funktion: sie bildet eine breite Frischluftschneise für die benachbarten Städte, insbesondere bei austauscharmen Smog-Wetterlagen. Durch die bis zu 17 m hohe Bebauung wird eine gegenüber dem heutigen Zustand erheblich verringerte Durchlüftung gegeben (Schutzgut Klima). 
2. Auf den ausgedehnten unversiegelten Flächen des Flughafens, auch im Buschwerk des Plangebietes, siedeln seltene Tier- und Pflanzarten wie z.B. Greifvögel, auch sind hier die letzten Brutplätze von Kiebitzen im Stadtgebiet. Das Plangebiet mit seinen alten Pappeln ist Rastplatz für viele Zugvögel im Frühjahr und Herbst. Das Schutzgut Tiere und Pflanzen wird durch die Bauten gefährdet.

3. Durch Verhaltensvorschriften (reduzierte Leistung, grössere Höhe, Ruhezeiten) und moderne Kleinflugzeuge haben die lokalen Piloten in den letzten Jahren erheblich zur Lärmreduzierung (und damit Akzeptanz des Flughafens) beigetragen. Die Einführung flugaffinen Gewerbes auf den Planflächen führt mit Sicherheit zu einer Lärmsteigerung von über 3 dB, eine von der Stadt Mülheim und dem Flughafen gewünschte Einführung der "kleinen Düse" zu erheblich mehr Lärm sowie einer stärkeren (Kerosin)Umweltbelastung. Ich lehne die dauerhafte Einführung des Düsenflugverkehr am Flughafen MH/E ab. 
4. Die Prognosebelastung des Verkehrsaufkommens auf der Planstrasse liegt im ungünstigen Fall (Gewerbepark) bei fast 20,000 Fahrzeugen pro Tag, selbst im günstigsten Fall (Lager) sollen noch über 2,000 LKW täglich diese Hochstrasse befahren. Dies bedeutet für Häuser im Bereich Zeppelinstrasse oder Windmühlenstrasse eine wesentliche Lärmveränderung von bis 9 dB - wobei an fast allen Immissionspunkten die Grenzwerte der 16. BImSchV überschritten werden. Dabei ist zu bedenken, daß Dezibel eine logaritmische Grösse ist:  3 dB entsprechen einer Verdoppelung des Lärms, 10 dB sogar etwa das Zehnfache! Dies ist unzumutbar (Schutzgut Mensch). Hier hätte bereits bei Planung die Verlegung der Strasse auf die Flughafenseite sowie die Errichtung eines Lärmschutzwalls am Flughafenzaun angedacht werden müssen. Ich wende mich gegen die Zulasssung von Gewerbe mit der Zweckbestimmung "Lager " oder "Logistik". 
5. Für das Gewerbegebiet GE4 ist der Bau eines Supermarktes geplant. Dieser Markt könnte nur durch einen längeren Fussweg oder mit dem Wagen erreicht werden. Weit sinnvoller wäre eine Einrichtung dieses Marktes an der Kreuzung Lilienthal-/Zeppelinstrasse im Gewerbegebiet GE2 oder GE3. 

6. Der vorliegende Bebauungsplan lässt den Bau von grossen Hallen zu. Diese Hallen sind nicht nur geeignet, sondern auch bestimmt zur Wartung von Flugzeugen, z.B. des Typs A320. Herr Wüllenkemper (Fa. WDL am Flughafen) hat dazu öffentlich mitgeteilt, dies sei mit der Stadt Mülheim bereits abgesprochen. Ich wende mich gegen die Ansiedlung jeglichen Gewerbes, das den Flughafen mit seinen Einrichtungen benötigt, den Flugbetrieb unterstützt oder Vorschub leistet ("flugaffines Gewerbe"). Die beabsichtigte Wartung von kleineren und grösseren Düsen​maschinen (bis hin zum Airbus A320) in neu zu schaffenden Hallen im Gewerbegebiet 1 + 2 bedeutet einen erheblichen Lärmzuwachs. Nicht nur Start und Landung, auch jeder Triebwerkstest verursacht erheblichen Lärm und Umweltbelastung! Dies wurde in den Lärm-Berechnungen des Bebauungsplans nicht berücksichtigt. 

7. Am 6.3.2008 hat das Oberverwaltungsgericht Münster die Nutzung des Messeparkplatzes Lilienthalstrasse für ungültig erklärt: ein Parkplatz über vollen Erdgasspeichern (der grösste Erdgasröhrenspeicher Europas mit 6 mehr als 500 m langen Röhren unter 100 bar Druck) sei aus Sicherheitsgründen nicht hinzunehmen. In den letzten 10 Jahren sind bereits mehr als 5 kleinere Flugzeuge im  Nahbereich des Flughafens abgestürzt - ein hoffentlich "unwahrscheinlicher" Absturz einer A320, die bekanntlich nur leer und mit wenig Sprit in Mülheim landen könnte, würde eine Katastrophe auslösen.  Ich lehne daher eine Erweiterung des Flugbetriebes auf grössere Maschinen strikt ab.   
